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Geschwungene Pfade, große Rasenflächen, Wald­
partien, Seen und Blumenbeete, die auf einzigartige Weise 
mit der nordschleswigschen Natur harmonieren. So ist der 
Schlosspark Gråsten. Als der romantische Park in der zwei­
ten Hälfte des 18. Jahrhunderts angelegt wurde, schuf man 
eine zusammenhängende Komposition aus Park und Natur.

Auch die Blumenpracht ist fantastisch. Königin 
Ingrid, die Blumen liebte, drückte über viele Jahre dem 
Park ihren Stempel auf, der so ein lebendiges Beispiel für 
königliche Gartenkunst der heutigen Zeit wurde. Der Park 
unterscheidet sich meilenweit vom zierlichen Barockgarten, 
der hier im 17. und 18. Jahrhundert zu finden war. Damals 
umgaben schnurgerade Pfade, rechteckige Beete, Skulpturen 
und Springbrunnen ein monumentales Barockschloss.

Königin Margrethe setzt heute die langjährige Tradi­
tion ihrer Eltern fort, Schloss Gråsten als Sommerresidenz 
zu benutzen. Heute setzt die Königin ihre Akzente in der 
Farbgestaltung und Pflanzenwahl des Parks.

ÖFFNUNGSZEITEN
Der Schlosspark öffnet täglich um 7.30 Uhr und schließt je 
nach Jahreszeit zwischen 16.30 und 20 Uhr. Die Schloss­
kirche ist vom 1. April bis 31. Oktober offen: Mittwoch und 
Samstag sowie Sonn- und Feiertag 14-16 Uhr. Park und Kir­
che sind jedoch geschlosssen, wenn die königliche Familie 
Schloss Gråsten benutzt. 

SCHLOSSPARK GRÅSTEN IM INTERNET
Im Internet erhalten Sie eine interaktive Ausgabe des Gar­
tenplans in diesem Faltblatt. Der Plan finden Sie unter:

WWW.SES.DK/SCHLOSSPARKGRAASTEN

Auf unserer englischsprachigen Webseite können Sie mehr 
über Schlosspark Gråsten und eine Reihe anderer dänischer 
Schlösser und Parks erfahren: 

WWW.SES.DK/GRAASTENPALACE

Aussicht auf Wasser
Das Wasser ist für das Erleben des Schlos­
sparks Gråsten von großer Bedeutung. Seen 
und Wasserläufe – und die direkte Verbindung 
zum Schlosssee Gråsten – tragen gemeinsam 

mit den großen Linien der Architektur des Schlossparks zum 
herrlich offenen Natureindruck des Parks bei. 

Einen guten Eindruck erhält man, wenn man bei den Ro­
senbeeten vor dem Garten am Kleinen Haus steht. Von hier 
aus hat man eine gute Aussicht auf den Großen Teich, den 
Schlosssee und den Spiegelsee, der von einer großen Anzahl 
schöner Rhododendronbüsche flankiert wird. Der See war 
ursprünglich Teil des Wassers, das das alte Barockschloss 
umgab. Einen weiteren Eindruck von der Bedeutung des 
Wassers erhält man von der Terrasse des Schlosses, die eine 
fantastische Aussicht über den Schlosssee bietet.

Gravensteiner Apfelbäume
Die berühmten, wohlschmeckenden Gra­
vensteiner Äpfel haben Ihren Namen vom 
Schloss Gråsten, dessen deutscher Name Gra­
venstein ist. Es wird erzählt, dass Frederik 

Ahlefeldt der Jüngere Ende des 17. Jahrhunderts den Gra­
vensteiner Apfelbaum von einem Kloster in Genf in den Park 
brachte, und dass Ahlefeldt die Äpfel so gut fand, dass er sie 
nach dem Schloss benannte. Um den Bestand zu erhalten, 
wurde auch in jüngerer Zeit eine Gruppe junger Gravenstei­
ner Apfelbäume vor Ort gepflanzt.

Der Garten am Kleinen Haus
Der kleine Garten, in dem im Sommer Prinzen 
und Prinzessinnen gespielt haben, ist für das 
Publikum geschlossen, doch man kann leicht 
einen Blick auf die farbenprächtigen Stauden­

beete des Gartens und auf den kleinen Rosengarten vor dem 
Eingang zum Kleinen Haus werfen. Das Kleine Haus war ur-
sprünglich eine Gärtnerwohnung. 

Die Gärtnerei
Vom Felstedvej kann man einen Blick auf 
die Gärtnerei des Schlossparks Gråsten 
werfen. Hier werden Sommerblumen für das 
Auspflanzen im Garten sowie Kräuter und 

Pelargonien für den königlichen Haushalt während der Som­
merresidenz produziert. Die Gärtnerei ist für das Publikum 
nicht zugänglich. 
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Schloss Gråsten
Schloss Gråsten liegt herrlich von Park, See 
und Wald umgeben. Das Schloss wurde über 
viele Jahre hinweg von König Frederik IX. 
und Königin Ingrid genutzt, die es als  

Kronprinzenpaar 1935 zur Verfügung gestellt bekamen. Köni­
gin Ingrid wohnte bis zu ihrem Tod im November 2000 jeden 
Sommer im Schloss, und heute führt Königin Margrethe die 
Tradition fort, das Schloss als Sommerresidenz zu benutzen. 
Vom jetzigen Schloss Gråsten stammt nur noch der Kirchen­
flügel aus der großen Barockanlage, die die Familie Ahlefeldt 
um 1700 errichtete. Der Rest wurde 1757 bei einem Brand 
zerstört. Ein neuer Südflügel wurde sofort errichtet, der  
Mittelflügel kam 1842 hinzu. 

Schlosskirche Gråsten
Die reich ausgeschmückte Schlosskirche ist 
als einziger Teil des Schlosses für Besucher 
offen (Informationen über die Öffnungszeiten 
finden Sie auf der Rückseite). Der Kirchen­

raum ist ein beeindruckender Anblick mit mehr als 80 Gemäl­
den und einem großen, pompösen Altarbild, das sich bis zur 
Decke erstreckt. Die Schlosskirche dient als Pfarrkirche mit 
öffentlichen Gottesdiensten. Die Kirche bildet außerdem den 
Rahmen einiger kultureller Veranstaltungen.  

BLUMENPRACHT
Der Schlosspark Gråsten ist von Königin Ingri­
ds großer Liebe zu Blumen geprägt. Sie sind in 
einer Unzahl von Arten und Farben zu finden, 
und eine Reihe von Pflanzen hat Königin 

Ingrid mitgebracht, die Jahr für Jahr mit großem Enthusias­
mus neue Sorten ausgewählt und neue Zusammenstellungen 
vorgenommen hat. Königin Ingrid hat auf diese Weise großen 
Einfluss auf den Park gehabt, so wie er heute aussieht. 

Nicht zuletzt beeindrucken die Staudenbeete 
vom zeitigen Frühjahr bis zum Spätsommer 
mit ihrer Farbenpracht. Die Beete sind an  
verschiedenen Stellen im Park angelegt und 
sind ganz verschieden - einige haben strin­

gente Linien, andere eher geschwungene Formen. Auch die 
Rosen sind charakteristisch für den Schlosspark Gråsten.  
Die weiße Margerite und duftende Geranien in vielen Farben  
standen Königin Ingrids Herz besonders nahe – die Sorten 
kamen nämlich aus dem Elternhaus der Königin, Sofiero in 
Schweden.
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Informationen über die Öffnungszeiten des Parks und der
Schlosskirche f inden Sie auf der Rückseite.

Slotsbakken

SPIEGELSEE

SLOTSBAKKEN

ÅKANDEDAMMEN

FELSTED
VEJ

N

0 10050

METER

SCHLOSSSEE

GROSSER TEICH

SCHLOSS 
GRÅSTEN

DIE GÄRTNEREI

Der Schlosspark Gråsten beträgt ca. 99.000 km2.


